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Stipendien wird dieser geringe Stndicnauswänd für viele noch reduziert. Ein solches

in Oesterreich allgemein herrschendes Bestreben, dnrch Stiftungen und Unterstützungen
aller Art das forstliche Studium möglichst zu erleichtern, muß in hohem Grade be-

klagt werden, führt es doch zu einem übermäßigen Andrang zur forstlichen Karriere
und damit zu einer Ueberproduktion von Forstleute», die spater, um nur zu leben, oft
unwürdig honorierte Stellen annehmen müssen.

àckàelaiiàu krau ditîàn» klivg'ykörsiiksnimtull. Làktet I. 1904. Mitteilungen
aus der forstlichen Versuchsanstalt Schwedens. 1. Heft. Lontraltrz'àsriet, Stock-
bolm 1994. 53 p. ssr. ir>-3°.

Ihren Untersuchungsergebnissen eine allgemeinere Beachtung zu sichern, fügt die

forstliche Versuchsanstalt Schwedens im unlängst erschienen 1. Heft ihrer Mitteilungen
den veröffentlichten Arbeiten ein Ncsnmd in deutscher Sprache bei. Tarnach behandelt
der erste Aufsatz die Entwicklung des schwedischen Versnchswefens, seine jetzige Ein-
Achtung und sein erstes Arbeilsprogramm. Angeregt schon 1873 und in bestimmter

Fassung vorgeschlagen 1895, ist die Einrichtung einer forstliche» Versuchsanstalt doch

erst 1992 möglich geworden. Sie steht unter einem Revierverwalter, Herrn Jägmästare
A. Maaß, der außer seiner Besoldung als Oberförster einen Jahresgehalt von 3990
Kronen bezieht. Ihm ist als Botaniker Herr Or. G. Andcrsson beigegcben; überdies

sind zwei Assistenten angestellt. Das gesamte Iahresbüdgel der Anstalt bclänft sich

auf 16,999 Kr. — Zur Beratung des Arbcilsprogrammes kann die Domänenverwal-

lung jedes dritte Jahr eine Kommission einberufen, bestehend aus dem Vorstand und

dem Botaniker der Anstalt, dem Direktor des Forstinstitules, den betr. Professoren
und drei Forstleuten.

Die beiden andern im ersten Heft enthaltenen Arbeiten, von Herrn Assistent

He s sel m an», beziehen sich aus den Höhenznwachs und die Jahrcstricbbildung der

Kiefer in den Sommern 1999—1993 und auf den Duichmcsserzuwachs in den legten
19 Jahren. Das Resultat dieser Untersuchungen läßt sich dahin znsammensassen, daß

die wechselnde Länge der Jahrcstriebe und die Zahl der Nadeln vornehmlich von der

Witterung der vorhergegangenen Vegetälionspcriode abhängig sind, während diejenige
des laufenden Jahres den Stärken lpwachS und die Länge der Nadeln bedingt. Beide

letztern werde» in warmen und trockenen Sommern größer als in nassen und kalten.

Anzeigen.

Bekanntmachung betr. Beiträge für forstliche Studienreifen.
Zufvlge Beschluß der Versammlung des Schweiz. Forstvereins vom

14. September 1891 sollen die Zinsen des von Herrn Morsier sel., in
Genf, dem Berein gemachten Legates von Fr. 5000. — dazu verwendet
werden, jüngern, im Besitz des Wahlbarkeitszcugnisses befindlichen schweiz.

Forstleuten, welche ihre Fachbildung durch Studienreisen erweitern wollen,
an die Kosten dieser letzter» Beiträge auszurichten.



— 115 —

Bewerber, die für das laufende Jahr auf einen solchen Beitrag
reflektieren, werden eingeladen, unter Nachweis der Berechtigung ihrer
Ansprüche, ihr Gesuch, nebst Reiseplan und event, weitern Aufschlüssen

bis zum 3V. April ncichsthin Herrn Prof. Fclber in Zürich einzureichen.
Über die einlangenden Anmeldungen wird das Ständige Komitee

Beschluß fassen und dabei namentlich solche Bewerber berücksichtigen, die

schon mehrere Jahre praktisch tätig waren.
Mit Entgegennahme eines Beitrages verpflichtet sich der Betreffende,

über seine Reise, innerhalb vier Monaten nach deren Abschluß, dem

Ständigen Komitee einen fachlichen Bericht vorzulegen. Letzterer kann

ganz oder teilweise im Vereinsvrgan publiziert werden.

Das Ständige Komitee.

Kol'zHclirdel'obericht.
Den Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortimenlsausscheidung nach der süd-

deutschen Klassifikation zu Grunde; vergleiche Januarheft 1Ü05.

Im März tW5 erzielte Preise,
lt. Aufgerüstetes Kost im Walde.

-r> Nadelholz-Langholz.
Luzern, Staats- und Korporationswaldungen, Forstkreis, Luzern.

(Perm^.)
Staatswald Rat Hausen (Transport bis Luzern Fr. 3—4). Fi. Ta.

III. Kl., Fr. 22.25. (Mit Rinde gemessen.) — Korporation Horw (bis Luzern
Fr. 3). 540 urh >/- Fi. '/2 Ta. lll. Kl., Fr. 28. 95. (Ohne Rinde gemessen, Maximum
Fr. 31.) — Bemerkung. Der Preis für das Nadelholz-Langholz der Korporation
Horw ist ein auffallend hoher. Er läßt sich dadurch erklären, daß Bauleute für
dringende Aufträge sich sofort Holz beschaffen mußten.

Luzern, Korporationswaldungen, it. Forstkrcis, Snrsee-Hochdorf.
(Per ir^ mit Rinde.)

Korporation Scmpach (bis Sempach Fr. 4). 179 nch ^ Ta. V» Fi-
III. Kl., Fr. 22.84. — Korporation Sursec. Iluterwald (bis Sursee Fr. 2).
109 '/, Fi. '/» Ta. III. Kl., Fr. 23.20. — Käsern Wald (bis Sursee Fr. 3).
72 m- Fi. III. Kl., Fr. 21. 80.

l>> Nadelholzklötze.
Luzern, Staats- und Korporationswaldungen, >. Forstkreis, Luzern.

(Per m2.)

Staatswald Rathauseu (Transport bis Luzern Fr. 3—4). '/? Fi. V- Ta.
II. Kl., Fr. 26.93. (Mit Rinde gemessen, höchster Preis Fr. 34.50.) — Korporation
Horw (bis Luzern Fr. 3). 267 im, Fi- V- Ta. II. Kl., Fr. 29.16. (Ohne Rinde
gemessen, Maximum Fr. 37.50.)

Luzern, Korporationswaldungen, w Forstkreis, Snrsce-Hochdors.
(Per mit Rinde.)

Korporation Sempach (bis Sempach Fr. 4). 270 m^, ^/» Ta. F>-

III. Kl. Fr. 29.18. — Korporation Sursee. Iluterwald (bis Sursee Fr. 2).
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